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Zum Titelbild: 50 Jahre 
Gemeindepartnerschaft 
Hennersdorf & Neuwei-
ler: Die Gemeinde und 
Ortschaftsräte bei der 
Festveranstaltung im 
9er-Haus.           Seite 26

Alle Informationen zum 
Ablauf der Sanierung 
unserer Hauptstraße 
finden Sie im Einlege-
blatt und tagesaktuell 
unter diesem 
QR-Code auf 
der Gemeinde-
Homepage.

Fo
to

: A
rto

G
ra

ph
, R

ob
er

t M
ül

ler



2      unser hennersdorf Ausgabe 3/2026

Inhalt

Öffnungszeiten 
Gemeindeamt:

Öffnungszeiten 
Altstoffsammel-
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Sprechstunden des Bürgermeisters finden jeweils von 9:00 bis 11:00 Uhr an den 
folgenden Tagen statt: 05.10., 19.10., 03.11., 16.11., 30.11. und 14.12.2026

Die Bauberatung findet am 14.10., 18.11. und 16.12. von 16:00 bis 18:00 Uhr statt

Für Termine ersuchen wir um vorherige Anmeldung unter der Telefonnummer: 
02235/81230.

Grünschnittabfuhr und Sperrmüllabfuhr: 
Nach telefonischer Rücksprache mit dem Bauhof unter 0676/9614013

Dorf Café der Gemeinde Hennersdorf:
findet am 15.10., 19.11. und 17.12.2026 um 16:00 Uhr statt

Änderungen vorbehalten! Es sind Terminabsagen und -änderungen möglich. 
Bitte achten Sie auf gesonderte Informationen der jeweiligen Vereine und 
Institutionen.

Mo.	 8	 –	 12	Uhr
Di.	 8	 –	 12	Uhr
Mi.	13	 –	 18	Uhr
Do.	 geschlossen
Fr.	 7	 –	 12	Uhr

(ganzjährig)
Mi. 16 – 18 Uhr
Sa. 10 – 12 Uhr

EDITORIAL

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer!

Der Sommer war in unse-
rer Gemeinde geprägt 
von vielen Begegnun-

gen, wichtigen Projekten und 
gemeinschaftlichem Engage-
ment unserer Vereine und 
Institutionen. Besonders freut 
mich, dass wir das 50-jährige 
Jubiläum unserer Gemeinde-
partnerschaft mit Neuweiler in 
einem würdigen Rahmen feiern 
konnten. Mein herzlicher Dank 
gilt unserer Feuerwehr, den 
Vereinen, den Quartiergebern, 
dem Organisationsteam sowie 
allen Helferinnen und Helfern, 
die dieses Fest möglich ge-
macht haben.

Sanierung der Hauptstraße 
startet
Nach der erfolgreichen Erwei-
terung unseres Kindergartens 
wurde bereits das nächste 
große Infrastrukturprojekt 
gestartet: die Erneuerung der 

oberen Hauptstraße bis zur 
Achauerstraße. Neben einer 
neuen Fahrbahndecke entste-
hen zusätzliche Grünflächen 
mit Baumpflanzungen sowie 
ein kombinierter Geh- und 
Radweg bis zum Hauptplatz. 
Für die damit verbundenen 
Verkehrsbehinderungen und 
Umleitungen bitte ich um Ihr 

Verständnis. Weitere Infor-
mationen finden Sie in dieser 
Ausgabe.

Neue Seilbahn
Auf unserem Spielplatz wird 
die bestehende Seilbahn aus 
Sicherheitsgründen demnächst 
erneuert und steht den Kindern 
bald wieder zur Verfügung. 
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gungen bleibt ein sparsamer 
und verantwortungsvoller Um-
gang mit den Gemeindemitteln 
weiterhin oberstes Gebot. Die 
Umsetzung ist nur durch die 
gezielte Ausschöpfung aller 
Förderungen von Bundes- und 
Landesseite möglich.

Trockenheit war und bleibt 
Herausforderung
Die anhaltende Trockenheit 
hat uns auch heuer vor große 
Herausforderungen gestellt. Die 
Bewässerung unserer Grünflä-
chen und jungen Bäume erfor-
derte erheblichen Aufwand. 

Ein besonderer Dank gilt unse-
ren Gießpatinnen und Gießpa-
ten, die uns dabei tatkräftig 
unterstützt haben.

Paketstation – zusätzliches 
Service 
In den kommenden Wochen 
wird im Bereich der Zehent-
nergasse eine Paketstation der 
Firma Tamburi errichtet. Damit 
wird ein weiteres Serviceange-
bot für Sie geschaffen.

Danke für Ihren Beitrag
Abschließend möchte ich mich 
bei all jenen bedanken, die 
durch die Pflege ihrer Gärten 
aber auch der davorliegenden 
Grünstreifen und Gehsteige 
zu einem schönen Ortsbild 
beitragen. 

Ihr Engagement ist ein ent-
scheidender Beitrag für ein 
lebens- und liebenswertes 
Hennersdorf.

Gleichzeitig hat die neue 
Musikschule ihren Betrieb auf-
genommen. Durch die Mitglied-
schaft im Musikschulverband 
profitieren unsere Kinder und 
Jugendlichen von einem erwei-
terten Bildungsangebot.

Instandhaltung Feldwege –
für Landwirtschaft und 
Freizeit
Abgeschlossen wurden die Sa-
nierungsarbeiten am Grenzweg 
Richtung Biedermannsdorf 
sowie am Rothneusiedlerweg. 

Verantwortungsvoll 
wirtschaften
Alle diese Projekte erfordern 
eine sorgfältige Finanzplanung. 
Angesichts der herausfordern-
den finanziellen Rahmenbedin-

Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Herbst und freue mich auf 
viele persönliche Begegnungen 
bei den zahlreichen Veran-
staltungen in den nächsten 
Wochen. 

Ihr Bürgermeister 
Thaddäus Heindl 

Entspricht der Entfernung zwischen  
Hennersdorf und Wien-Oberlaa.
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Schwerpunktthema Sanierung

Die NÖ Straßenbauab-
teilung hat erfreulicher-
weise die Sanierung des 

Hauptstraßenabschnitts Bahn-
hof bis Einmündung Achauer-
straße in das Bauprogramm 
2026 aufgenommen. Die 
Landesfinanzierung ist jedoch 
lediglich für heuer gesichert. 
Aufgrund des aktuellen Zu-
stands der Landesstraße (letzte 
Sanierung 1983; d. h. vor 43 
Jahren) war somit rasch klar, 
dass diese einmalige Chance 
genutzt werden musste. Ziel 
der im Frühjahr gestarteten 
Planungen war es die jedenfalls 
erforderlichen umfangreichen 
Gemeinde-Investitionen (Ne-
benanlagen wie Randsteine, 
Stellplätze, Grünflächen, Geh-
steige, etc. sind im Gemeinde-
eigentum) für eine möglichst 
große Gruppe an Verkehrsteil-
nehmern nutzbar zu machen. 
Aufbauend auf die konzeptive 
Planungen für eine zeitgemäße 
Straßenraumgestaltung samt 
Bürgerbeteiligungsprozess 
in den Jahren 2022-2023 
(Kärtchen, Planausstellung, 
etc.) wurden die Ergebnisse 

verfeinert und in Form einer 
Detail- und Ausschreibungspla-
nung präzisiert. 

Das nun vorliegende 
Projekt ist ein Kompro-
miss der teilweise auch 

kontroversen  Anforderun-
gen der Teilnehmer:innen im 
Bürgerbeteiligungsprozess und 
wurde mit breiter Mehrheit im 
Gemeinderat beschlossen. 

Zeitgemäße Erneuerung der 
Oberen Hauptstraße! 

Was wird konkret gebaut?
•	 Errichtung eines kombi-

nierten Geh- und Rad-
wegs zwischen Bahnhof 
und Hauptplatz

•	 Umbau der Bushaltestellen 
Hauptplatz und Gemein-
deamt zu Randhaltestellen 
(Auflassung der Busbucht) 
für mehr Sicherheit der 
Fahrgäste

•	 Sanierung der Längsstell-
platzstreifen im gesamten 
Verlauf

•	 versickerungsoffene 
Ausführung des südlichen 
Stellplatzstreifens zwi-
schen Nr. 28 und 44 zur 
Verbesserung des Regen-
wassermanagements

•	 Herstellung von mehre-
ren Baumscheiben und 
punktuelle Bepflanzung 
des südlichen Stellplatz-
streifens

•	 Punktuelle Fahrbahnsanie-
rungen in Kreuzungsberei-
chen von Einmündungen 

•	 Abschnittsweise Sanie-
rung von Randsteinen und 
Gehsteigbereichen

•	 Erneuerung der Fahrbahn 
zwischen Bahnhof und 
Einmündung Achauerstra-
ße (durch das Land NÖ)

Errichtung kombinierter 
Geh- und Radweg 
Die bereits vom Spitz bis zum 
Bahnhof bestehende Rad-
verkehrsanlage wird in Form 
eines kombinierten Geh- und 
Radweges bis zum Hauptplatz 
weitergeführt. Damit wird eine 
zeitgemäße Mobilitätsinfra-
struktur auf der Hauptstraße 
geschaffen. Neben allen neu-
eren rädergestützten Fortbe-
wegungsformen (Scooter, etc.) 
wird damit auch mehr Raum 
und Komfort für Fußgänger 
geschaffen und bestehende 
Flächen nach Jahrzehnten 
auch saniert. Im Bereich des 
offenen Gerinnes wird der 
Gehweg vom Radweg getrennt 
geführt. 

Umbau der Bushaltestellen 
Hauptplatz und Gemeinde- 
amt zu Randhaltestellen
Die beiden Bushaltestellen 
„Hauptplatz“ sowie die Halte-
stelle „Gemeindeamt“ werden 
zu einer Randhaltestelle um-
gebaut. Damit wird mehr Platz 
für die Fahrgäste geschaffen. 
Westlich vom Hauptplatz 
werden dadurch 2 zusätzliche 
PKW-Stellplätze geschaffen. 

Sanierung der Längsstell-
platzstreifen
Im gesamten Verlauf der 
oberen Hauptstraße werden 
die obersten 3 cm der Stell-
platzstreifen abgefräst und neu 
asphaltiert und im Sinne der 
weiteren Instandhaltung lang-
fristig Kosten minimiert. 

Versickerungsoffene 
Ausführung des Stellplatz-
streifens
Zwischen den Hausnummern 
Nr. 28 und 44 wird der südliche 
Stellplatzstreifen mittels Be-
tongittersteinen versickerungs-
offen ausgeführt. Die Nieder-

Der bestehende Gehsteig entspricht im westli-
chen Bereich großteils nicht mehr den Anforde-
rungen und ist jedenfalls zu sanieren (Foto vom 
März 2026). 

Die Randsteine müssen bei einer Fahrbahnsanie-
rung in jedem Fall angegriffen werden (Foto vom 
März 2026). 
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Hauptstraße und Nebenanlagen

schlagswässer vom Gehsteig 
sowie Stellplatzstreifen können 
versickern und werden nicht 
dem Kanal zugeführt. Damit 
wird aktives Regenwasserma-
nagement betrieben.

Baumscheiben
Punktuell werden mehrere 
Baumscheiben im Bereich des 
südlichen Stellplatzstreifen 
hergestellt und mit geeigneten 
Bäumen bepflanzt. Bei der Ver-
ortung der Baumscheiben wur-
den die Anliegen der Anrainer 
nach Möglichkeit berücksich-
tigt. Weitere Baumpflanzungen 
erfolgen im Bereich Hauptplatz 
sowie auf bestehenden Grün-
flächen im Verlauf der oberen 
Hauptstraße. Damit wird der 
Straßenraum unseres Orts-
kerns langfristig mit Grün berei-
chert, positive Ortsbild-Akzente 
gesetzt, Beschattung geschaf-
fen und die Aufenthaltsqualität 
für Menschen auf der Haupt-
straße verbessert. 

Stellplatzbilanz
Im Bereich zwischen Bahn-
hof und der Einmündung der 
Achauerstraße bestehen auf 
der Hauptstraße derzeit 64 
PKW-Stellplätze. Aufgrund der 
Baumscheiben fallen künftig 5 
Stellplätze weg, 2 werden neu 
geschaffen.  
D. h. die Bilanz ist ein Wegfall 
von 3 Stellplätzen (- 5%).

Punktuelle Sanierungen von 
Nebenanlagen
In Kreuzungsbereichen mit 
einmündenden Straßen wird 
im Sinne der Übergänge die 
Deckschichtsanierung weiter-
gezogen. Weiters werden ab-
schnittsweise Randsteine neu 
gesetzt und Gehsteigflächen 
bei Bedarf erneuert. 

Land saniert Fahrbahn
Die obersten 10 cm der be-
stehenden Fahrbahn werden 
abgefräst und neu asphaltiert, 
danach steht wieder eine 
einwandfreie Fahrbahn ohne 

Spurrillen zur Verfügung. Die 
Fahrbahnbreite wird weiterhin 
durchgehend 7,00 m betragen. 

Regenwassermanagement
Wie uns der heurige Sommer 
gezeigt hat, ist mit den immer 
geringeren Niederschlagsmen-
gen sorgsam umzugehen. 
Daher erfolgt die künftige Ent-
wässerung des neuen kombi-
nierten Geh- und Radweges in 
die Grünflächen und nicht mehr 
in die Fahrbahn. Dies ist nicht 
nur für die Wasserversorgung 
der Grünflächen und dem loka-
len Grundwasserspiegel positiv 
sondern hat auch eine Kosten-
ersparnis für die Gemeinde zur 
Folge, da diese Wässer nicht 
mehr in die Abwasserreinigungs-
anlage Schwechat abgeführt 
werden.

Zusätzlich werden auch punktu-
ell Dachregenwässer zu den ge-
planten Baumscheiben geführt 
und damit die obigen positiven 
Effekte verstärkt. 

Synergien Gemeinde 
mit Land
Dieses umfassende Bauvor-
haben beinhaltet mehrere 
bewusst geplante Synergien. 
Die  Erneuerung der Fahrbahn 
(durch das Land) setzt eine 
kostenintensive Sanierung der 
Randsteine (durch die Gemein-
de) voraus. Ein kombinierter 
Geh- und Radweg ist im 
Abschnitt Bahnhof - Hauptplatz 
die einzige Möglichkeit eine ge-
nehmigungsfähige Radverkehr-
sanlage umzusetzen. Gleichzei-
tig steht die gleiche (geförderte) 
Infrastruktur auch für Fußgän-
ger zur Verfügung und bietet 
mehr Komfort. Zusätzlich hat 
die Straßenbauabteilung des 
Landes die Planungsphase der 
Gemeinde durch eine kos-
tenlose Bestandsvermessung 
unterstützt. 

Gemeinsame Ausschrei-
bung mit Land NÖ
Die Ausschreibung der Bauar-
beiten erfolgte gemeinsam mit 

Planausschnitt des Bereichs Hauptstraße Nr. 28 -30 bzw. Hauptplatz: Die 
Bushaltestelle „Hauptplatz“ wird zu einer Randhaltestelle umgebaut, 
der Schutzweg wird verbreitert. Die westliche Zufahrt zum Hauptplatz 
ist künftig als Einbahn nutzbar, die östliche bleibt in beiden Richtungen 
nutzbar. Der südliche Längsstellparkstreifen der Hauptstraße wird versi-
ckerungsoffen und mit Baumscheiben ausgeführt. 

der Straßenbauabteilung des 
Landes NÖ um insgesamt eine 
weitere Kostenreduktion zu er-
reichen. Bei der Ausschreibung 
haben sich sieben namhafte 
Baufirmen beworben; der 
Bestbieter wurde durch das 
Land NÖ und der Gemeinde 
gemeinsam beauftragt.

Anteilige Kosten Gemeinde
Die anteiligen Kosten der  
Gemeinde für sämtliche bau-
liche Maßnahmen (inklusive 
Kosten für Planung und Bau-
aufsicht) betragen brutto rd.  
€ 460.000,00. Die Finanzie-
rung erfolgt durch Bedarfszu-
weisungen des Landes NÖ, 
der Radwegförderung des 
Landes NÖ sowie weitere För-
derungen des Landes NÖ und 
der Republik Österreich. 

gf. GR Klaus Steininger

Alle Informationen zur Bau-
stelle finden Sie im Einlage-
blatt in dieser Ausgabe!
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Hennersdorf gemeinsam gestalten.

#mitmachen

#Heckentag 2026
Hecken als verlässliche Lebensräume für Bestäuber
Nach dem Winter beginnt für viele Wildbienen, Schmet-
terlinge und Schwebfliegen die Suche nach Nahrung. 
Gerade in dieser Zeit, wenn erst wenige Pflanzen blü-
hen, sind heimische Hecken von besonderer Bedeutung. 
Mit ihren frühen Blüten liefern sie wertvollen Pollen und 
Nektar und schaffen damit wichtige Voraussetzungen 
für einen erfolgreichen Start ins Jahr. 

Beim Heckentag 2026 können ab 1. September wie-
der heimische Sträucher, Bäume und Heckenpakete 
aus regionalem Saatgut bestellt werden, die Vielfalt in 
Gärten bringen und zugleich wertvolle Lebensräume für 
Bestäuber schaffen.

Wie wichtig Hecken sind zeigt das österreichweite For-
schungsprojekt „Heckenleben“ des Vereins Regionale Ge-
hölzvermehrung. Die Untersuchungen machen deutlich, dass 
Bestäuber auf ein möglichst durchgehendes Nahrungsan-
gebot angewiesen sind. Heimische Hecken können Versor-
gungslücken schließen, weil unterschiedliche Gehölzarten zu 
verschiedenen Zeitpunkten blühen und sich im Jahresverlauf 
ergänzen.

Eine entscheidende Rolle spielt dabei die Herkunft der Pflan-
zen. „Gehölze aus regionalem Saatgut sind Teil des ökologi-
schen Gefüges vor Ort. Wenn Herkunft, Pflanzenart und Blüh-
zeitpunkt zusammenpassen, entstehen Lebensräume, die für 
Bestäuber über das Jahr hinweg verlässlich bleiben“, erklärt 
Landschaftsplaner und Gehölzexperte Klaus Wanninger.
Nach diesem Prinzip arbeitet der Verein Regionale Gehölz-
vermehrung seit mehr als 30 Jahren. Das Saatgut wird in den 

jeweiligen Regionen von wild wachsenden Gehölzen gesam-
melt, vermehrt und wieder in seine Herkunftsregion zurück-
gebracht. So entstehen Pflanzen, die an Klima, Boden und 
Landschaft angepasst sind. Eine heimische Hecke ist damit 
weit mehr als ein Gestaltungselement im Garten. Sie liefert 
Nahrung, verbindet Lebensräume und stärkt die Artenvielfalt 
direkt vor der Haustür.

Bestellt werden kann von 1. September bis Mitte Oktober 
online unter www.heckentag.at. Die Abholung erfolgt am 7. 
November an mehreren Standorten in Niederösterreich, alter-
nativ ist eine Zustellung möglich.

Alle wichtigen Daten: 
Bestellfrist: 1. September – Mitte Oktober 2026

Abholung: 
7.11.2026 von 9 bis 13 Uhr

Lieferung (alternativ): 
Anfang bis Mitte November

Kontakt: 
Heckentelefon +43 (0) 680 2340106; 
office@heckentag.at

Weitere Infos und Bestelloptionen unter www.heckentag.at

Über den Verein 
Regionale Gehölzvermehrung (RGV):
Der Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV) ist ein gemein-
nütziger Verein zum Erhalt der heimischen Gehölzvielfalt. 

Neben der Umsetzung zahlreicher Biodiversitäts-Projekte, die 
von Ländern, Bund und EU gefördert werden, veranstaltet der 
Verein seit über 30 Jahren den Heckentag. Neben Niederös-
terreich hat die RGV in den letzten Jahren auch in den Bun-
desländern Salzburg, Kärnten und Steiermark Fuß gefasst. 

Über 50 RGV-Besammler:innen schwärmen jeden Vollfrühling 
bis Spätherbst aus und sammeln tonnenweise Früchte, aus 
denen Saatgut gewonnen und anschließend in den RGV-Part-
nerbaumschulen kräftige Nachkommen gezogen werden.

Weitere Informationen unter www.regionale-gehoelze.at 
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#Ihre Ideen Sie haben Ideen, die wir gemeinsam umsetzen 
könnten und möchten sich dabei auch einbringen? 
Dann schreiben Sie uns Ihre Ideen an 
office@gemeinde-hennersdorf.at

Idee!!!!#mitmachen

Raus aus dem Alltag – 
rein in die Natur! 

Der traditionelle Fit-Marsch in Hennersdorf lädt wieder alle 
Wanderfreudigen ein, gemeinsam die Wege rund um unseren 
Ort zu erkunden. Ob mit Familie, Freunden oder allein – jeder 
Schritt zählt! 

Ein besonderes Highlight ist auch heuer wieder die Verlei-
hung des Hennersdorfer Wadlpasses. Wer fleißig zu Fuß 
oder mit dem Rad unterwegs war und bei den teilneh-
menden Stellen Stempel gesammelt hat, darf sich auf die 
feierliche Übergabe freuen. Neben der Anerkennung für die 
eigene „Wadlkraft“ winken auch tolle Preise – und natürlich 
jede Menge Applaus! Zum Abschluss ladet die Gemeinde 
Hennersdorf auf eine Jause ein. 

Wann? An unserem Nationalfeiertag, dem 26. Oktober 2026

Treffpunkt: 9:45 Uhr, Hauptplatz 

Abmarsch: 10:00 Uhr 

Also: Wanderschuhe schnüren, Stempelpass mitnehmen 
und los geht’s! Wir freuen uns auf viele motivierte Teilneh-
merinnen und Teilnehmer! 

VBgm. Simone Kubo

Mit einer Baumpatenschaft leisten Sie einen wertvollen Bei-
trag zur Ortsverschönerung und zum Erhalt unseres Grün-
raums. Patinnen und Paten übernehmen die symbolische 
Betreuung „ihres“ Baumes und zeigen damit ihre Verbun-
denheit mit unserer Gemeinde. Die Patenschaft eignet sich 
für Einzelpersonen, Familien, Vereine oder Unternehmen.

Ziel: Anlässlich weiterer Baumpflanzungen im Herbst 2026 
entlang der Hauptstraße (siehe Schwerpunktthema) besteht 
die Möglichkeit für neue Baumpatenschaften. 

Was ist eine Baumpatenschaft? Dies ist eine einmalige 
Spende, welche zur Ersatzpflanzung oder Neupflanzung 
von Bäumen in einem Hennersdorfer Straßenzug verwendet 
wird. Sie können entweder eine teilweise Baumpatenschaft 
um € 250,00 oder eine volle Baumpatenschaft um € 500,00 
übernehmen und damit die klimafitte Ausstattung unserer 
Grünflächen direkt unterstützen.

Sollten Sie damit einverstanden sein, wird die Baumpa-
tenschaften beim Baum mit einer entsprechenden Tafel 
namentlich ersichtlich gemacht.

Interessierte können sich ab sofort telefonisch am Gemein-
deamt melden (02235 81230-0) oder auch direkt per E-Mail 
an mich (steininger.klaus@kabsi.at, 06991/ 0081776). 

Werden auch Sie Baumpatin oder Baumpate und helfen Sie 
mit, Hennersdorf noch lebenswerter zu gestalten! 

gf. GR Klaus Steininger

# Baumpatenschaft 
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Kinderseite „Mäusepost“

Q
ue

lle
: F
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Seltsam fühlten sich die 
letzten Tage an. Viel 
länger dauerte es, bis 

es am Morgen hell war und 
irgendwie schien sich der Tag 
auch früher zu verabschieden. 
Auch das Gras, die Blumen 
und Kräuter auf der Wiese be-
nahmen sich komisch. Viel zu 
lange hielten sie den feuchten, 
nasskalten Morgentau auf ihren 
Blättern und Halmen fest und 
so recht wachsen und blühen 
wollten sie auch nicht. Was war 
nur los? Die kleine Waldmaus 
stand auf der Waldwiese und 
schnupperte. „Hm, hm!“, 
machte sie. „Der Luftduft fühlt 
sich auch anders an. Hm, hm! 
Alles ist anders. Oh, seltsam ist 
das.“ „Was ist anders?“, fragte 
Opa Maus. Die kleine Maus 
schnupperte wieder. „Riech 
doch mal! Hm, hm! Alles rings-
um duftet anders. Nach Erde 
und ein bisschen nach faulem 
Gras, alten Früchten und nas-
sen Blättern.“ 
„Ach, das meinst du.“ Opa 
Maus war beruhigt. „Das 
ist der Duft des Herbstes.“ 
Herbst? Den kannte die kleine 
Waldmaus noch nicht. Sie 
hatte auch noch nie etwas von 
diesem fremden Kerl gehört. 
„Wer ist dieser Herbst? Wird 
er zu unserer Mäusehöhle 
kommen?“ „Ganz bestimmt 
wird der Herbst kommen“, 
antwortete Opa Maus. Dann 
schnupperte auch er. „Eigent-
lich ist er schon da.“ „Er ist 
schon da? Wo? Ich will ihn 
sehen.“ Die kleine Maus war 
aufgeregt und sehr neugierig. 
Und sehr neugierig reckte sie 
den Hals und blickte nach links 
und nach rechts, nach vorne 
und nach hinten, nach oben 
und nach unten. Und sie sah: 
Nichts! Alles war wie immer. 

H E R B S T G E S C H I C H T E :

Die kleine Waldmaus „trifft“ 
den Herbst

Nur die Sonne hing tiefer 
über dem Tal, als hätte sie 
keine Lust, über den Himmel 
zu wandern. Das Gras fühlte 
sich noch immer sehr nass 
an und die Luft duftete auch 
noch immer irgendwie nach 
Erde und faulem Gras, alten 
Früchten und nassen Blättern. 
Jenen fremden Herbst aber, 
den konnte sie nirgendwo 
sehen. Die kleine Maus war 
enttäuscht. „Das muss ein ko-
mischer Kerl sein“, brummelte 

8      unser hennersdorf Ausgabe 3/2026

sie. „Ich kann ihn nicht sehen, 
nicht fühlen, nicht riechen. Also 
ist er da und doch nicht da. Ich 
glaube, den brauchen wir hier 
nicht, oder?“ In diesem Augen-
blick zog eine laute schwarze 
Wolke über die Wiese hinweg. 
Es waren Vögel. Viele Vögel. 
Sie schienen aufgeregt zu 
sein und warfen einander im 
Flug aufgeregte Vogelworte 
und Vogelrufe zu. „Oooh!“ Die 
kleine Waldmaus staunte. So 
viele Vögel auf einmal hatte 

sie noch nie gesehen. „Sie 
können hier nicht bleiben 
und fliegen vor dem Herbst 
davon“, erklärte Opa Maus. 
Die kleine Waldmaus nickte. 
„Siehst du!“, sagte sie. „Sie 
brauchen ihn auch nicht, 
diesen fremden Herbstkerl.“

Quelle: https://www.
elkeskindergeschichten.
de/2016/10/08/die-kleine-
waldmaus-trifft-den-herbst/ 
(gekürzt)

Herbst-Bingo für draußen
Kannst du – wie die kleine Waldmaus – auch in Hennersdorf den Herbst riechen? Mach dich auf 
die Suche und finde folgende besonders für den Herbst typische Naturerscheinungen: 

❏ ein rotes Blatt
❏ eine Kastanie
❏ eine Eichel
❏ einen Pilz
❏ ein Spinnennetz
❏ ein gelbes Blatt
❏ einen Vogelschwarm Viel Spaß im Herbst!
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Neues aus dem Kindergarten

 

Nach dem kürzlich ab-
geschlossenen Ausbau 
bietet der Kindergarten 

Hennersdorf nun noch mehr 
Raum für die Kinder und ihre 
vielfältigen Aktivitäten. Mit 
Beginn des Kindergartenjahres 
gibt es auch im pädagogischen 
Team Veränderungen: Gabriela 
Seiner übernimmt die Leitung 
des Kindergartens, Julia Prück-
ler die Gruppenführung der 
Blauen Gruppe. 

Personelle Neuerungen 
im Kindergarten 

Gabriela Seiner lebt mit ihrer 
Familie seit zwanzig Jahren in 
Perchtoldsdorf. Sie studierte 
Elementarpädagogik sowie 
Psychomotorik und absolvierte 
eine Ausbildung in Sensori-
scher Integrationsförderung. 
„Kinder sind Gäste, die nach 
dem Weg fragen“ – dieser Ge-
danke beschreibt sehr treffend 
ihre pädagogische Haltung. 
Kinder brauchen Erwachsene, 
die ihnen Sicherheit und Ori-
entierung geben – aber auch 
den Freiraum, eigene Wege 
auszuprobieren, Erfahrungen 
zu sammeln und an ihnen zu 
wachsen. Die fachliche Basis 
dafür findet sie im psychomo-
torischen Ansatz. Er beschreibt 
das Zusammenspiel von 

Bewegung und psychischen 
Prozessen wie Wahrnehmung, 
Denken, Fühlen und Selbstbild. 
So erschließen sich Kinder 
über das eigene Tun ihre Um-
welt, entdecken ihre Fähig-
keiten und sammeln wertvolle 
Erfahrungen über sich selbst 
und andere.

Dass Bewegung für sie weit 
mehr bedeutet als Sport, zeigt 
sich auch außerhalb des Kin-
dergartens. Mehr als zwei Jahr-
zehnte engagierte sich Gabriela 
Seiner ehrenamtlich in der 
Mödlinger Eislaufabteilung. Als 
Eislauflehrerin entwickelte sie 
dort psychomotorisch orientier-
te Eislaufkurse für Kinder. Da-
bei stand nicht im Vordergrund, 
möglichst schnell perfekt über 
das Eis zu gleiten. Vielmehr 
sollten die Kinder über Bewe-
gung Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten gewinnen, Neues 
wagen und vor allem Freude 
am eigenen Tun erleben.

Auch Julia Prückler möchte 
Kindern vor allem eines geben: 
Raum für eigene Erfahrungen. 
Die Pädagogin, die in Wien 
lebt, arbeitet seit neun Jahren 
im Kindergartenbereich und 

absolvierte das Bachelorstu-
dium Bildung und Erziehung. 
In ihrer Freizeit genießt sie die 
Natur und unternimmt gerne 
Ausflüge. Besonders wichtig ist 
ihr eine Umgebung, in der sich 
Kinder sicher und geborgen 
fühlen, ihre Stärken entdecken 
und zunehmend selbststän-
dig werden können. Kindern 
die Möglichkeit zu geben, 

Gabriela Seiner

Julia Prückler

ihre Neugier auszuleben, die 
Umwelt zu erkunden und dabei 
wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln, zeichnet ihre pädagogi-
sche Arbeit aus.

Gemeinsam mit dem beste-
henden Team freuen sich beide 
Pädagoginnen darauf, die 
Kinder und ihre Familien ken-
nenzulernen, sie ein Stück auf 
ihrem Weg zu begleiten und 
das Kindergartenjahr miteinan-
der zu gestalten.

Neubau & Adaptierung von Heizungsanlagen

Umfassende Bäderplanung & Ausführung

Einbau von Wasserenthärtungsanlagen

Reparaturen im Sanitär- & Heizungsbereich,  
Gasgeräteservice

www.weinlich.at

2331 Vösendorf, Ortsstraße 62
Tel.: +43 1 699 19 77
E-Mail: office@weinlich.at

Heizung, Bad & Reparaturen

GW_Inserat (105x140)-rz.indd   1GW_Inserat (105x140)-rz.indd   1 09.01.25   16:4309.01.25   16:43
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Volksschule

Liebe Leserinnen und Leser!

Mit dem Ende des Schuljahres 
ging Anfang Juli an der Volks-
schule Achau/Hennersdorf ein 
ereignisreiches und abwechs-
lungsreiches Jahr zu Ende. Die 
vergangenen Monate waren 
geprägt von vielen gemeinsa-
men Erlebnissen, spannenden 
Projekten und zahlreichen Ler-
nerfolgen. Unsere Schülerinnen 
und Schüler haben nicht nur 
fleißig gearbeitet und viel Neu-
es gelernt, sondern konnten 
auch außerhalb des Klassen-
zimmers wertvolle Erfahrungen 
sammeln.

In den letzten Schulwochen 
war bei uns besonders viel los. 
Ein besonderes Highlight war 
der Sporttag in Achau, bei dem 
die Kinder mit großer Begeis-
terung Tennis und Fußball aus-
probieren konnten. Bewegung, 
Teamgeist und vor allem Spaß 
standen dabei im Vordergrund.
Für alle Schülerinnen und 
Schüler gab es außerdem ein 
abwechslungsreiches Mit-
mach-Theater, bei dem die 
Kinder aktiv in das Geschehen 

eingebunden wurden. Die Be-
geisterung und Freude waren 
deutlich spürbar. Ein herzliches 
Dankeschön gilt unserem 
Elternverein, der diese Veran-
staltung finanziell unterstützt 
und damit ermöglicht hat.

Die ersten und zweiten Klassen 
beschäftigten sich im Rahmen 
eines Müll-Projekts intensiv mit 
den Themen Umweltschutz, 
Müllvermeidung und Recycling. 
Spielerisch und altersgerecht 
lernten die Kinder, wie wichtig 
ein verantwortungsvoller Um-
gang mit unserer Umwelt ist.

Die zweiten Klassen besuchten 
zudem einen örtlichen Imker 
und erhielten spannende Ein-
blicke in die faszinierende Welt 
der Bienen. Mit viel Interesse 
erfuhren die Kinder Wissens-
wertes über die Arbeit der 
Imker und die Bedeutung der 
Bienen für unsere Natur. 

Gemeinsam mit der 3b führte 
ein weiterer Ausflug in die 
Amethystenwelt Maissau, wo 
die Schülerinnen und Schüler 
auf Entdeckungsreise gingen 

und die Geheimnisse der 
beeindruckenden Edelsteine 
kennenlernen konnten.

Die dritten Klassen erkundeten 
bei ihren Exkursionen zwei 
bedeutende Wahrzeichen 
unserer Region. Im Stephans-
dom konnten die Kinder 
Geschichte und Architektur 
hautnah erleben, während die 
Burg Liechtenstein mit ihrer 
eindrucksvollen Atmosphäre 
einen spannenden Einblick in 
vergangene Zeiten bot.

Auch die vierten Klassen waren 
viel unterwegs. Im MAMUZ be-
gaben sie sich auf eine span-
nende Reise in die Urgeschich-
te und erfuhren dabei vieles 
über das Leben der Menschen 
in früheren Epochen. Ein weite-
rer Höhepunkt war der Besuch 
von St. Pölten, bei dem die 
Schülerinnen und Schüler die 
wichtigsten Einrichtungen und 
Sehenswürdigkeiten der Lan-
deshauptstadt kennenlernen 
konnten.

Auch innerhalb der Schule gab 
es besondere Erlebnisse. Die 
vierten Klassen verbrachten 
eine spannende Lesenacht in 
der Schule. Gemeinsam wurde 
gelesen, gespielt und gelacht 
– ein Erlebnis, das den Kindern 
sicherlich noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Die dritten und vierten Klassen 
nahmen außerdem am Ver-
kehrssicherheits-Projekt „Nimm 
dir Zeit“ teil. Dabei maßen 
die Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit ihren Lehrkräf-
ten die Geschwindigkeit der 
Autofahrerinnen und Autofahrer 
auf der Hauptstraße. Wer sich 
an die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit hielt, wurde mit 
einem Apfel belohnt, während 
Schnellfahrerinnen und Schnell-
fahrer eine Zitrone erhielten. 

Auf diese Weise machten 
die Kinder auf kreative und 
freundliche Art auf die Bedeu-
tung von Verkehrssicherheit 
aufmerksam.1b Müll-Projekt

1a Badetag

2a Imker

2b Maissau
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Achau-Hennersdorf

Zur Vorbereitung auf den 
zukünftigen Schulweg nahmen 
die vierten Klassen zudem an 
einem Mobilitätstraining teil. 
Dabei erhielten die Kinder 
wertvolle Tipps und praktische 
Übungen, um sich künftig 
sicher und selbstständig im 
Straßenverkehr bewegen zu 
können.

Ein weiteres wichtiges Projekt 
für die vierten Klassen war 
„Trau dich!“ der Organisation 
„Die Möwe“. In altersgerechter 
Form wurden Themen wie 
Selbstbewusstsein, persönliche 
Grenzen und der respektvolle 
Umgang miteinander behan-
delt. Die Schülerinnen und 
Schüler konnten dabei wichtige 
Kompetenzen für ihren Alltag 
und ihre persönliche Entwick-
lung erwerben.

Den krönenden Abschluss 
des Schuljahres bildete wie 

3a Stephansdom

jedes Jahr unser Sommerfest. 
Die Kinder begeisterten Eltern, 
Verwandte und Gäste mit ihren 
musikalischen Darbietungen 
und zeigten eindrucksvoll, was 
sie im Laufe des Schuljahres 
gelernt und einstudiert hatten. 
Im Anschluss sorgten zahlrei-
che Spielstationen für Unterhal-
tung und Bewegung, während 
für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt war. Die fröhliche 
Stimmung und das gemütliche 
Beisammensein machten das 
Fest zu einem wunderbaren 
Ausklang eines gelungenen 
Schuljahres.

An dieser Stelle möchte ich 
mich ganz herzlich bei unserem 
engagierten Elternverein für die 
hervorragende Zusammenarbeit 
und die vielfältige Unterstützung 
bedanken. Ein besonderer 
Dank gilt auch der Volksschul-
gemeinde Achau und Henn-
ersdorf, die unsere Einrichtung 

4a Mamuz

3b Verkehrssicherheit

während des gesamten 
Schuljahres in vielerlei Hinsicht 
unterstützt und zahlreiche 
Aktivitäten ermöglicht hat.

Nun richtet sich unser Blick 
bereits auf das kommende 
Schuljahr. Wir freuen uns dar-
auf, unsere Schülerinnen und 
Schüler nach den Sommerfe-
rien wieder bei uns begrüßen 
zu dürfen und gemeinsam mit 
ihnen in ein neues Jahr voller 

spannender Herausforderun-
gen, wertvoller Erfahrungen 
und schöner gemeinsamer 
Erlebnisse zu starten.

Bis dahin wünschen wir allen 
Kindern und ihren Familien 
noch eine erholsame restliche 
Ferienzeit und einen gelunge-
nen Schulbeginn.

Jenny Falchetto-Zwickl
Direktorin

4b St. Pölten



Mittelschule Brunn und Musikschule
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N A M E

https://nms-brunn.at/

T A G  D E R

O F F E N E N

T Ü R

2 0 .  N O V E M B E R

9  B I S  1 3  U H R

U N S E R  A N G E B O T :

I N F O S T Ä N D E  U N D

M I T M A C H S T A T I O N E ND A S  G E S A M T E
T E A M  D E R  
M S  B R U N N  F R E U T
S I C H  D A R A U F ,
D I C H  U N D  D E I N E
E L T E R N  B E I
U N S E R E M  
T A G  D E R  O F F E N E N
T Ü R  B E G R Ü S S E N
Z U  D Ü R F E N !

„Herzlich willkommen im neuen Schuljahr!“ 
wünschen Ihnen Christiane Draxler und das 
gesamte Team der MS Brunn am Gebirge/Maria 
Enzersdorf.

Die Musik- und Kunstschule [a due] hat eine 
neue Homepage: 

https://musikschule-adue.at/

Erreichen können Sie die Musikschule ab sofort unter:
hennersdorf@musikschule-adue.at
oder telefonisch unter 01/6993309

               Natur & Umwelt

Goldender Igel: Für die Einhaltung der Na-
tur-im-Garten- Kriterien hat die Gemeinde Hen-
nersdorf auch für 2025 den Goldenen Igel von 
LH Johanna Mikl-Leitner erhalten. Vbgm. Simo-
ne Kubo und gf. GR Klaus Steininger durften die 
Plakette übernehmen. 

Baumpflegemaßnah-
men zur Erhaltung der 
Verkehrssicherheit. Der 

Baumbestand auf öffentlichen 
Flächen im Hennersdorfer 
Ortsgebiet (derzeit 597 Bäume) 
wird jährlich durch einen damit 
beauftragten Sachverständigen 
geprüft. Dabei werden Baumpf-
legemaßnahmen festgelegt, um 
die Verkehrssicherheit weiterhin 
zu gewährleisten. 

Das Ergebnis der heurigen Überprüfung sind Maßnahmen an rd. 
40 Bäumen. Zusätzlich wird ein Sicherheitsschnitt an der Wei-
de beim Pfarrhof durchgeführt werden. Durch den beauftragten 
Fachbetrieb wird so gut als möglich versucht, die ortsbildprägende 
Funktion der Weide (siehe Foto) aufrecht zu erhalten. Es wird wei-
ters unter anderem ein Kastanienbaum im Gemeindegarten (beim 
Zugang Ordination Dr. Kamptner) entfernt. Die Arbeiten finden 
Ende September statt.
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Rechenzentren in unserer Region

„Mit S-BUDGET  
bleibt das  

ganze Jahr mehr  
im Börserl! “2332 Hennersdorf, Hauptstr. 13-15

Angebote gültig von Mo., 28.09. bis Mi., 07.10.2026. Gültig im oben angeführten SPAR-Supermarkt solange der Vorrat reicht. Preise inkl. 
Steuern, exkl. Pfand. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise in SPAR-Märkten. Nicht jeder Artikel in ganz Österreich erhältlich.

 
S-BUDGET 
Faschiertes 
gemsicht
aus Österreich, 
Rind- und 
Schweinefleisch, 
in Selbstbedienung,  
700-g-Packung

 
S-BUDGET 
haltbare 
Vollmilch 
3,5% Fett 
1-lt.-Packung

 
S-BUDGET 
Energy Drink 
verschiedene Sorten, 
0,25-lt.-Dose

 
S-BUDGET 
Puteninnenfilet 
im Ganzen, 
in Selbstbedienung

5,99
statt 6,99

Ersparnis 1,–
(per kg 8,56)

1 Ds. 0,59
ab 24 Ds. je

0,29
(per lt. 1,16) 

12+12 GRATIS

1 Pkg. 0,94
ab 3 Pkg. je

0,62
 

2+1 GRATIS

seit
26.03.26

IMMER BILLIG!

G A R A N T I E R T !
auf Dauer

13,99
je Kilo

Immer billig!

24er-Tray
6,96

Gemeindezeitung_Inserat_Hennersdorf_4596-SM_182x126mm_2026.indd   3Gemeindezeitung_Inserat_Hennersdorf_4596-SM_182x126mm_2026.indd   3 18.08.26   14:0218.08.26   14:02

Aufgrund diverser Medi-
enberichte sind Rechen-
zentren derzeit in aller 

Munde. Bisher war dieser Teil 
der digitalen Infrastruktur für 
unsere Region nicht sichtbar, 
da die Rechenzentren ja welt-
weit verteilt sind und global ge-
nutzt werden. Aktuell zeichnet 
sich aber ein hohes Interesse 
der von US-Firmen dominier-
ten Branche an Standorten in 
unserer Region ab. 
Aktuell sind 6 Rechenzentren 
in unserer Region in Betrieb 
in Bau oder in Planung (siehe 
Kasten). Warum sich diese 
Branche in Ostösterreich 
Standorte sichern will, dürfte 
mehrere Gründe haben. Der 
übergeordnete ist freilich der 
durch die KI stark steigende 
Bedarf an Rechenleistung. 
Ein anderer dürfte die Ver-
fügbarkeit von erneuerbarer 
Energie und stabile Verhältnis-

se in Österreich sein. In unserer 
östlichen Nachbargemeinde 
Leopoldsdorf bestehen aktuell 
zwei derartige Projekte. Beide 
Projekte sind im gewidmeten 
Bauland-Betriebsgebiet südlich 

des Siedlungsgebietes im 
Nahbereich der Umfahrung 
(B16) geplant. Für das in der 
Planung bereits weiter voran-
geschrittene Projekt wurde im 
September durch das Land 
NÖ entschieden, dass eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP) erforderlich ist. 
In NÖ gelten seit Juni zusätz-
liche Regeln in der Raum-
ordnung für Rechenzentren, 
welche jedoch für das erste 
Projekt in Leopoldsdorf nicht 

Symbolfoto eines Rechenzentrums

Aktuelle Rechenzent-
rumsprojekte im südlicher 
Wiener Umland
Schwechat: 
seit 2025 in Betrieb
Vösendorf: in Bau
Achau: 3,5 ha, Gewerbe-
verfahren bei BH Mödling
Leopoldsdorf: (Projekte, in 
Planung): 6,5 ha bzw. 4,5 
ha, Genehmigungsverfah-
ren anhängig
Kottingbrunn: 0,8 ha, 
Genehmigungsbescheid 
erlassen
Quelle: Land NÖ, NÖN 
Woche 38/2026

anzuwenden sind, da die 
Einreichung bereits vorher 
erfolgte. Für alle am komple-
xen Thema (Flächenverbrauch, 
Stromverbrauch, Abwärme, 
etc.) Interessierten bzw. insbe-
sondere an den Projekten in 
unserer Nachbargemeinde fin-
den sich weitere Informationen 
auf der hp der Marktgemeinde 
Leopoldsdorf: www.leopolds-
dorf.gv.at/rechenzentrum

gf. GR Klaus Steininger
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 Naherholung & Hochwasserschutz

Wie jedes Jahr konnte auch 
heuer wieder mit Unterstützung 
des Landes NÖ die Instand-
haltung der Güterwege auf 
unserem Gemeindegebiet 
durchgeführt werden. 

Konkret erfolgten Arbeiten im 
Bereich von zwei Wegen nach 
Leopoldsdorf, dem Rothneu-
siedlerweg und dem Grenzweg 

Güterweg Richtung 
LeopoldsdorfFo

to
: K

lau
s 

St
ein

in
ge

r

Instandhaltung Güterwege Hennersdorf/Biedermannsdorf 
und Achau. Die Güterwege 
stehen somit auch weiterhin 
allen Nutzern zur Verfügung. 

Beachten Sie bei der Nutzung 
auf landwirtschaftliche Geräte, 
welche oftmals eingeschränkte 
Sichtmöglichkeiten haben. 

Vor 2 Jahren erfolgten die 
wesentlichen Arbeiten zur 
Herstellung des Hochwas-
serschutzes am Petersbach. 
Neben der Errichtung des 
Retentionsbeckens wurde 
das Bachbett abschnittswei-
se verbreitert. 

Seit Errichtung der Hoch-
wasserschutzanlagen haben 
diese bereits mehrfach zum 
Schutz der Siedlungsflächen 
beigetragen (zuletzt Mitte Juli 
2026; siehe Foto). 

Die abschnittsweise Neu-
gestaltung des Bachbettes 
und der neue Fußgängerü-
bergang hat auch neue Qua-
litäten für die Pflanzen- und 

Retentionsbecken gefüllt
Hochwasserschutz in 
Funktion: 
beim Starkregene-
reignis Mitte Juli 
haben sich die neu 
errichteten Hoch-
wasserschutzmaß-
nahmen erneut 
bezahlt gemacht. 

Das Retentionsbe-
cken im Bereich der 
Siedlung Gartengas-
se wurde teilweise 
gefüllt und im An-
schluss durch die 
Gemeinde kontrol-
liert abgelassen.
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September 2024: Herstel-
lung des Retentionsbe-
ckens und der abschnitts-
weisen Verbreiterung des 
Bachbettes mit Niederwas-
serrinne.

Tierwelt und damit auch für die 
Naherholung gebracht. 

Die Finanzierung der umfang-
reichen Hochwasserschutz-
maßnahmen erfolgte durch die 
Eigentümer der Bauparzellen in 

März 2025: Fertigstellungsar-
beiten am Retentionsbecken 
und der Überströmstrecke. 

der Franz Toyfl-Gasse; die Ge-
meinde hat bei der Einbringung 
von Tauschflächen für das 
Retentionsbecken unterstützt.

gf. GR Klaus Steininger

Juli 2026: Die Neugestaltung des 
Petersbaches hat neue Qualitä-
ten für die Pflanzen- und Tier-
welt hervorgebracht und auch 
die Attraktivität für die Naherho-
lung entlang des Baches erhöht.
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Mobilität

VOR KlimaTicket Region und 
VOR KlimaTicket Metropol-
Region kann ab sofort ganz 
bequem online bestellt werden!

Seit kurzem ist das VOR 
KlimaTicket Region bzw. das 
VOR KlimaTicket Metropol-
Region ganz einfach online 
bestellbar. Das spart den Jah-
reskartenkundinnen- und -kun-
den den Weg zur Verkaufsstelle 
und ermöglicht eine einfache 
Bestellung ortsunabhängig von 
zu Hause oder unterwegs. 
Für die Online-Bestellung wer-
den lediglich benötigt:
•	� ein mobiles Endgerät mit 

Fotofunktion
•	 ein gültiger Ausweis
•	 eine gültige E-Mail-Adresse

Klimaticket online kaufen

•	� eine gültige Mobil-Telefon-
nummer

Der Bestellprozess ist über-
sichtlich aufgebaut und führt 

Schritt für Schritt durch alle er-
forderlichen Angaben. Einfach 
den Ausweis bereithalten, den 
leicht verständlichen Anweisun-

gen folgen und abschließend 
die Daten überprüfen.
Danach nur noch auf „Jetzt 
bestellen“ klicken. Nach erfolg-
reicher Bearbeitung wird das 
VOR KlimaTicket bequem nach 
Hause zugeschickt.
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Schnellbahn-Stammstreckensperre in Wien: 
Keine Auswirkungen auf Pottendorfer Linie (S60)!
Die seit Anfang September be-
stehende Sperre der Schnell-
bahn-Stammstrecke in Wien 
(zwischen Wien Meidling und 
Wien Praterstern; bis Oktober 
2027) hat keine Auswirkungen 
auf den Betrieb der Pottendor-
fer Linie (S60) und damit auf 
die in Hennersdorf verkehren-

den Züge. Die S60 verkehrt 
zwischen Wien und Henn-
ersdorf in beiden Richtungen 
gemäß Fahrplan.

Südlich von Hennersdorf 
besteht aufgrund von Bauar-
beiten seit Anfang September 
noch bis Mitte Dezember 2026 

(Fahrplanwechsel) eine Sperre 
zwischen Wampersdorf und 
Wr. Neustadt. Ein Schienener-
satzverkehr ist eingerichtet. 

Bezüglich der derzeit öfters 
auftretenden kurzfristigen 
Zugausfälle im Bereich der S60 
sind wir in Kontakt mit den 

Nachbargemeinden um dies 
gemeinsam gegenüber den 
ÖBB zu thematisieren.

gf. GR Klaus Steininger
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Neues aus der Energiegemeinschaft

Im Zeitraum Jänner – Septem-
ber 2026 wurden innerhalb 
der EEG Hennersdorf rd. 44 
MWh (das sind 44.000 kWh 
bzw. rd. der 14-fache Jahres-
stromverbrauch eines Drei-Per-
sonen-Haushalts) getauscht. 
Gegenüber dem Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres wurden 
somit deutlich mehr Strom 
getauscht; dies liegt vorrangig 
am Zuwachs an Teilnehmer:in-
nen der EEG. 

Die Energieflüsse der EEG 
Hennersdorf sind in den 
beiden Grafiken 2025 und 

Darstellung Strommengen 2025 aller teilnehmenden Zählpunkte: Im Zeitraum Februar bis Dezem-
ber 2025 wurden insgesamt 39,24 MWh Strom geteilt. 37% der erzeugten Energie konnten inner-
halb der EEG genutzt werden („Eigenverbrauch“), 63% wurden als Überschuss in das Netz einge-
speist. Die teilnehmenden Zählpunkte erreichten eine Autarkie von 18% („Bezug“), 82% wurde vom 
Netz eingespeist („Restnetzbezug“).

Seit Februar 2025 wird in Hennersdorf innerhalb der Erneuerbaren Energie- 
gemeinschaft (EEG) Strom getauscht. 32 Einspeiser und 48 Verbraucher  
(Stand 15. August 2026) tauschen den lokal erzeugten Strom.

2026 ersichtlich. Darin sind die 
Einspeisungen aller Einspei-
sezählpunkte und die Strom-
bezüge aller Verbrauchszähl-
punkte dargestellt. Die EEG 
Hennersdorf hat jedenfalls die 

Darstellung Strommengen 2026 aller teilnehmenden Zählpunkte: Im Zeitraum Jänner bis Septem-
ber 2026 wurden insgesamt 44,04 MWh Strom geteilt. 28% der erzeugten Energie konnten inner-
halb der EEG genutzt werden („Eigenverbrauch“), 72% wurden als Überschuss in das Netz einge-
speist. Die teilnehmenden Zählpunkte erreichten eine Autarkie von 24% („Bezug“), 76% wurde vom 
Netz eingespeist („Restnetzbezug“). 

Weiterentwicklung der erneuer-
baren Energieträger und damit 
den Energieumbau in Öster-
reich unterstützt, Bewusstsein 
für den Umgang mit Energie 
geschaffen, regionale Wert-
schöpfung im Ort generiert, 
die überregionalen Stromnetze 
entlastet und einen kleinen 
Ansatz für Energieautarkie in 
Hennersdorf in die Tat um-
gesetzt. Der wirtschaftliche 
Nutzen für die Verbraucher 
ergibt sich vorrangig aus der 
Kleinunternehmerregelung der 
EEG; die Verbraucher zahlen 
keine Umsatzsteuer für den 

erhaltenen Strom aus der EEG. 
Der wirtschaftliche Vorteil für 
die Einspeiser ist der konstante 
Stromtarif der von der EEG 
jeweils für 6 Monate im Vor-
hinein festgelegt wird. Dieser 
liegt zumindest bis Ende 2026 
weiterhin bei 12 Cent/kWh. 

Sollten Sie Interesse an einer 
Teilnahme als Einspeiser oder 
Verbraucher (für ein optimales 
Funktionieren der EEG braucht 
es Beide) haben, kontaktieren 
Sie bitte energiegemeinschaft@
gemeinde-hennersdorf.at.

Klaus Steininger (Obmann)
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Hospiztermine im Herbst 2026

seit 1910

www.bestattung-grabenhofer.at 
office@bestattung-grabenhofer.at

Bitte um telefonische Voranmeldung!

Zweigstelle Ebreichsdorf
Rathausplatz 2 

2483 Ebreichsdorf

Telefon: +43 2254 / 74 602

Hauptbetrieb Traiskirchen / NÖ
Semperitstraße 14 
2514 Traiskirchen

Telefon: +43 2252 / 52 602-0

Abholdienst: 0 – 24 Uhr, 365 Tage im Jahr für Sie erreichbar!

Wir stehen Ihnen im Trauerfall in dieser schweren Zeit zur Seite.

TrauerRaum 
Maria Enzersdorf
In der liebevoll geschmückten 
Verabschiedungshalle am 
Friedhof Maria Enzersdorf sind 
Besucherinnen und Besucher 
eingeladen an verschiedenen 
Stationen innezuhalten. Der 
TrauerRaum ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Verein 
Hospiz Mödling, Pfarre Maria 
Enzersdorf Zum Hl. Geist und 
der Evangelischen Pfarrge-
meinde A.B. Mödling. Der 
Eintritt ist frei.
31. 10. und 1. 11. 2026
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr
Verabschiedungshalle am 
Friedhof Maria Enzersdorf
Grenzgasse 7, 2344 Maria 
Enzersdorf

29. Herbst Enquete
Vortrag „Kostbare Zeit“ von 
Dr. Elisabeth Medicus
Das Lebensende ist nicht nur 
eine Zeit von Verlusterfah-
rungen; es kann auch eine 
verdichtete, kostbare Le-
bensphase sein: eine Zeit der 
besonderen Verbundenheit 
mit dem Leben und mit den 
Menschen, die man liebt.

Was kann hospizliche und 
palliative Begleitung dazu bei-
tragen, dass der Blick auf den 
eigenen „Lebenskorb“ gerichtet 
werden kann? 
Samstag, 14. November 
2026, Vortrag: 9.00 Uhr
Schloss Hunyadi, Schloßg. 6, 
2344 Maria Enzersdorf

Der Informationsabend zum 
„Grundkurs für Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbeglei-
tung“ 
Der Kurs ermöglicht Interes-
sierten ein erstes Kennenler-
nen. Der Lehrgang selbst findet 
von Jänner bis April 2027 statt 
und ist die Voraussetzung für 
eine Tätigkeit als ehrenamt- 
licher Hospizbegleiter oder  
ehrenamtliche Hospizbeglei-
terin. Achtung: es ist eine 
Anmeldung erforderlich! 

Mehr Information: https://www.
hospiz-moedling.at/grundkurs

Dienstag, 17. November 
2026, ab 17 Uhr im Hospiz-
zentrum im Schloss Hunyadi
Schloßgasse 6, 2344 Maria 
Enzersdorf

Anmeldung zum Informations-
abend unter 02236/864 101
oder per Email an: office@
hospiz-moedling.at
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Kulturverein und Dorferneuerung
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Schon lange war es ein 
Wunsch vieler Henn-
ersdorfer und Henn-

ersdorferinnen, zu den beiden 
Sitzbänken am Hauptplatz 
auch einen Tisch aufzustellen. 
Damit kann das Beisammen-
sitzen geselliger stattfinden als 
mit den Bänken allein, indem 
etwa Gesellschaftsspiele 
möglich werden. Insgesamt 
können wir damit eine bessere 
Nutzung der Insel am Haupt-
platz erwarten.

Da kam es uns gelegen, dass 
die Förderschiene der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung in diesem 
Jahr unter dem Motto „Orts-
kernbelebung“ und „Kulturelle 
Dorferneuerung“ stand. Somit 
haben wir ein Projekt „Treff-
punkt „Hennersdorf Kultur-Di-
gital“ zur Förderung eingereicht 
und auch die Zusage bekom-
men. Hauptelement ist ein 
stabiler Tisch auf der Grüninsel. 

Der digitale Zugang zur Kultur 
erfolgt durch eingearbeitete 
QR-Codes, welche die Besu-
cherinnen und Besucher via 
Mobiltelefon oder Tablet zu den 
etablierten bzw. auszubauen-
den kulturellen Online-Angebo-
ten in Hennersdorf führen, wie 
zum Beispiel: 

360° Panoramen - virtueller 
Rundgang durch den Ort.

Aktuelles über unse-
re Aktivitäten auf der 
neuen Homepage
des Hennersdorfer 
Kulturvereins

https://www.kulturver-
ein-hennersdorf.at/

 

Aktuelles über unsere Aktivitäten auf der neuen Homepage  
des Hennersdorfer Kulturvereins 

 

 

 

https://www.kulturverein-hennersdorf.at/ 

 

Tisch am Hauptplatz als Treffpunkt 
„Hennersdorf Kultur-Digital“

Kulturpfad: Link zu ausführ-
lichem Inhalt der aufgestellten 
Schautafeln.

Straßennamen: Link zu In-
halten der Zusatztafeln an den 
Straßen und Gassen.

Links zu den Homepages 
des Hennersdorfer Kulturver-
eins, der Gemeinde Henners-
dorf und des Hennersdorfer 
Turnvereins.

Künftige weitere Links sind 
möglich.

Somit eignet sich der Platz 
für einige ruhige Augenblicke, 
in denen man sich entspannt 
über Kultur in Hennersdorf 
informieren kann.

Was uns gar nicht gefällt:
Leider landen Zigarettenstum-
mel und Mist einfach auf dem 
Boden beim neuen Tisch. 
Bitte den Abfall dorthin, wo er 
hingehört. 

Manfred Holzbach
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Martha Theater

Das Martha Theater des 
Kulturvereins Henners-
dorf bringt im Oktober 

die herrschaftszeitliche Gesell-
schaftskomödie „Aufregung auf 
Schloss Hennenfeld“ von Irene 
Presoly auf die Bühne. Die 
Vorbereitungen sind so gut wie 
abgeschlossen. Die Schau-
spielerinnen und Schauspieler 
sind schon seit Wochen mit 
großer Begeisterung bei der 
Sache. Bühnenbild und Tech-
nik sind aufgebaut, kulinarische 
Vorräte für das Buffet werden 
angelegt und der Kartenver-
kauf läuft sehr gut.

Das Ensemble besteht wieder 
ausschließlich aus ehren-
amtlichen Amateuren, die im 
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Christiana Mathé, Manuel Hromadka

Irene Presoly, Christiana Mathé, Ingrid 
Ganster, Wolfgang E. Mayer

Irene Presoly, Annemarie Mitsch, Christiana 
Mathé

Proben für die neue Produktion 
„Aufregung auf Schloss Hennenfeld“

Sommer ihre Freizeit für viele 
Proben eingesetzt haben. Glei-
ches gilt für das Team, das im 

Hintergrund für das Bühnenbild 
und den Ticketverkauf sorgt 
und dann im Buffet Speis und 
Trank reichen wird.

Am 2. Oktober ist Premiere und 
da ist es selbstverständlich, 
dass die Spannung bei allen 
Mitwirkenden steigt. Das Stück 
ist wieder eine Weltpremiere 
„made in Hennersdorf“. 

„Es macht mir Freude, dass 
mein neues Stück in Henners-
dorf auf die Bühne kommt und 

dass ich dem Ensemble teilwei-
se Rollen auf den Leib schrei-
ben konnte. Das verbinde ich 
mit historischem Ambiente, 
Überraschungen und Amüse-
ment.“ so Autorin Irene Presoly.  

Auch Kulturvereinsobmann 
Manfred Holzbach zeigt sich 
voller Vorfreude: „Die Proben 
laufen großartig und man spürt, 
wie viel Herzblut unser Ensem-
ble in diese neue Produktion 
steckt. Wir sind sicher, unsere 
Zuschauerinnen und Zuschau-
er im Oktober wieder mit einem 
unterhaltsamen Theaterabend 
zu begeistern.“ 

Der Kulturverein Hennersdorf 
und das gesamte Martha-The-
ater Ensemble freuen sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und auf viele gemein-
same, humorvolle Theater-
abende im Herbst.

Christiana Mathé, 
Manfred Holzbach

Mehr Informationen:
https://www.martha-theater.at/
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Gesunde Gemeinde

„Es tut gut sich seiner Körperreaktionen und -kräfte be-
wusst zu sein!“ 

Vorbeugend vor gewalttätigen Übergriffen wurde im September 
an zwei Sonntagen das Training zur Selbstverteidigung für Kinder 
und für Frauen angeboten. Martin N., beruflich Kriminalbeamter 
und erfahrener Kampfsportler zeigte sehr anschaulich Maßnah-
men, um im Fall des Falles bei einer unerwarteten Situation mit 
gewaltbereiten Menschen nicht unvorbereitet zu agieren.
Wachsamkeit, Selbstvertrauen und Reaktionsfähigkeit wurden 
ausgiebig trainiert, um im Ernstfall bestens gerüstet zu sein! 

RGK Andrea Chromecek  

Für viele Menschen ist ihr Be-
ckenboden ein eher unbekann-
tes Körpergebiet. 

Doch wussten Sie, dass der 
Beckenboden mitverantwort-
lich für unser Körpergefühl, un-
sere Haltung, unsere Figur und 
somit auch für unser inneres 
und äußeres Erscheinungsbild 
ist?

Bei vielen - auch schon ganz 
jungen – Menschen ist der 
Beckenboden zu schwach. 

Häufig kommt es zur Senkung/
Inkontinenz - Hauptsymptome 
eines kraftlosen Beckenbo-
dens.

Selbstverteidigungs-
kurs

Gedächtnis-
trainingskurs
Wir starten wieder in den nächsten Kursblock mit Gedächt-
nistraining. Es ist nicht nur wichtig, den Körper regelmäßig zu 
bewegen, unser Gehirn braucht ebenso vielfältiges Training. 
Natürlich darf auch eine Portion Spaß nicht fehlen, wenn 
wir in spielerischer Denkarbeit unser Gehirn aktivieren und 
vitalisieren.
Wahrnehmung, Merkfähigkeit, Wortfindung, Konzentration, 
Kreativität, Logik und Denkflexibilität sowie verschiedene 
Merktechniken werden gemeinsam durch vielfältige Übungen 
angeregt. 
Tipps und Anregungen zur Umsetzung im Alltag machen das 
Training zur sehr beliebten und fördernden Freizeitgestaltung 
mit Persönlichkeitsstärkung und Steigerung der Lebensqua-
lität.

Kosten: 
für 10 Kurseinheiten € 100,00 (inklusive Trainingsmaterial)

Termine: 29. September 2026, 6. und 20. Oktober 2026, 
3., 10., 17. und 24. November, und 1. Dezember 2026 
jeweils von 10.00 bis 11.30 Uhr

Wann und wo: im 9er Haus, Vereinshaus, Bachgasse 9

Referentin: Andrea Chromecek, zert. Gedächtnis- und 
Konzentrationstrainerin

Beckenbodentraining mit Dr. Susanne Krickl
Dr. Susanne Krickl vermittelt 
umfassendes, verständliches 
und gut umsetzbares Hin-
tergrundwissen zum Thema 
Anatomie des Beckenbodens, 
Miktion und WC-Verhalten, 
Inkontinenz, Senkung, Atmung, 
Füße, Haltung, leicht durch-
führbare Übungen stärken 
Hüftbeuge- und Bauchmus-
kulatur, Balance und zeigen 
einfache Alltagsintegration.

Unkostenbeitrag: 
€ 10,00 pro Person
Wann und wo:  29. Septem-
ber 2026 im 9er Haus, Bach-
gasse 9, A-2332 Hennersdorf, 
Beginn: 18.00 Uhr

RGK Andrea Chromecek Al
le 
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Gesunde Gemeinde

Workshop mit 
Dr. Susanne Krickl 

Der Workshop bietet ein Wohl-
fühlprogramm für Frauen jeden 
Alters! 

Dr. Susanne Krickl hat sich 
schon viele Jahre aufbauend 
auf ihr Medizinstudium auf ihr 
Angebot mit einem spezifi-
schen Bewegungsprogramm 
spezialisiert. 

Bewegungsprogramme für 
jung und alt sind fixer Be-
standteil in ihrem Gesund-
heits-Repertoire. 
Im Workshop am Dienstag, 

Unsere Füße sind das biologische Fundament des 
Körpers. Sie tragen unser Gewicht, sichern die Ba-
lance und steuern die Haltung bis in den Rücken.
Wenn es an der Basis nicht stimmt, sind Probleme 
in den „oberen Stockwerken“ schon vorprogram-
miert. Jede Fehlstellung unten stört den gesamten 
Körperbau oben. 

Frau Dr. Susanne Krickl gibt uns eine kurze 
Einführung in die Anatomie, erklärt die Bedeutung 
der Plantarfaszie, zeigt Übungen, die zur Aktivierung 
der Fußreflexzonen dienen, Balance und Stabilität 
fördern. Gesunderhaltung unserer Füße mit Selbst-
massage, Akupressur und Tipps zu besserer Balan-
ce und Stabilität stärken aufrechte Haltung!

Die Übungsutensilien werden bereitgestellt, Teilnah-
me bitte in bequemer Kleidung und Socken.

Unkostenbeitrag: € 10,00 pro Person
Wann und wo: 26. November 2026 im 9er-Haus, 
Bachgasse 9, A-2332 Hennersdorf, 
Beginn: 18.00 Uhr

RGK Andrea Chromecek

Gesicht: Spiegel deines Körpers

29. Oktober 2026 üben wir  
Mikrobewegungen, Gesichts- 
Qi Gong und -Yoga, Achtsam-
keitstraining, Stimmübungen 
und Akupressur.
Damit wird die Elastizitätsstei-
gerung der Gesichtsmuskeln, 

Faltenminderung und Faszien 
Fitness erreicht. 
Das Resultat ist ein frischeres 
Aussehen, Entspannung und 
ein verbessertes Wohlbefinden.
Für Ihre Teilnahme ist eine 
Anmeldung am Gemeindeamt 
aufgrund begrenzter Teilneh-
meranzahl unbedingt erforder-
lich, Tel. Nr. 02235/81230

Unkostenbeitrag: 
€ 10,00 pro Person 
Wann und wo: 
29. Oktober 2026
im 9er-Haus, Bachgasse 9,
2332 Hennersdorf
Beginn: 18.00 Uhr

RGK Andrea Chromecek

Spazier-
begleiter
https://www.noetutgut.at/
angebote/fuer-die-noe-be-
voelkerung/tut-gut-spa-
zierbegleiter
Interessierte melden sich 
bitte am Gemeindeamt, 
Danke!
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Gesundheit

Die Gemeinde Hennersdorf 
hat zwei öffentlich zugängliche 
Defibrillatoren.
Beide Geräte sind rund um 
die Uhr frei zugänglich und 
im Außenbereich montiert:
•	 Feuerwehr 
•	 Gemeindeamt 

Was ist ein AED?
Ein Automatisierter Externer 
Defibrillator (AED) ist ein kom-
paktes medizinisches Gerät. 
Es behandelt lebensbedrohli-
che Herzrhythmusstörungen 
mittels gezielter Stromstöße. 

Der Defibrillator ersetzt 
nicht die Herzdruckmassa-
ge, sondern ergänzt diese 
wirkungsvoll. 

Durch den frühen Einsatz des 
Geräts steigen die Überle-
benschancen der Betroffenen 
massiv. 

Schritt-für-Schritt-Anleitung 
im Notfall
Die Bedienung eines AED ist 
bewusst einfach gehalten. Das 
Gerät führt Helfer mit klaren 
Sprachanweisungen durch 
jeden einzelnen Schritt:

Defibrillatoren in Hennersdorf – 
Sekunden entscheiden
Ein medizinischer Notfall kann jeden treffen – jederzeit und überall. Ob beim Sporttraining, beim 
Gang ins Amt oder bei Veranstaltungen: Wenn das Herz aufhört zu schlagen, zählt jede Sekun-
de. Der plötzliche Herztod gehört zu den häufigsten Todesursachen und in Österreich fordert er 
schätzungsweise jährlich rund 12.000 Menschenleben. 

1.	 AED einschalten: Start-
knopf drücken oder den Deckel 
des Geräts öffnen.
2.	 Sprachanweisungen folgen: 
Das Gerät erklärt laut und 
deutlich jeden weiteren Schritt.

3.	 Oberkörper freimachen: 
Kleidung des Patienten kom-
plett entfernen. Bei Bedarf die 
Brusthaut mit dem beiliegen-
den Rasierer vorbereiten, damit 
die Elektroden fest haften.

4.	 Elektroden aufkleben: Eine 
Elektrode direkt unter das 
rechte Schlüsselbein kleben. 
Die zweite Elektrode seitlich 
links unterhalb der Achselhöhle 
platzieren.

5.	 Analyse abwarten: Das 
Gerät misst den Herzrhyth-
mus. Während dieser Analyse 
und bei einer eventuellen 

Defibrillator beim Eingang des Gemeindeamtes

Defibrillator am Feuerwehrhaus in der Bachgasse

Schockabgabe den Patienten 
auf keinen Fall berühren!

6.	 Schock auslösen: Falls 
das Gerät einen Stromstoß 
empfiehlt, sicherstellen, dass 
niemand den Patienten be-
rührt. Erst dann den blinken-
den Knopf drücken.

7.	 Herzdruckmassage fort-
setzen: Sofort wieder mit der 
Reanimation (30-mal drücken, 
2-mal beatmen) starten. So 
lange weitermachen, bis das 
Gerät zu einer erneuten Analy-
se auffordert.

Wichtige Hinweise für 
Ersthelfer 

•	 Absolute Sicherheit: 
AEDs sind sicher und einfach 
zu bedienen. Ein Stromstoß 
wird technisch nur dann frei-
gegeben, wenn tatsächlich ein 
lebensgefährliches Kammer-
flimmern vorliegt.  

•	 Trockene Umgebung: 
Den Patienten nicht auf einer 
nassen Oberfläche lagern. 
Die Brust des Betroffenen vor 
dem Aufkleben der Elektroden 
trockenreiben. 

•	 Ausdauer zählt: Die Erste 
Hilfe und die Herzdruckmas-
sage ununterbrochen fort-
setzen, bis der professionelle 
Rettungsdienst eintrifft und 
übernimmt.

Fazit: Der einzige Fehler im 
Notfall ist, aus Angst wegzu-
schauen oder nichts zu tun.
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Soziales

 

 

Dorf Café 
der Gemeinde Hennersdorf 

 

„Mit dem Reden kommen d´Leut zam.“ 
 

Alle Hennersdorferinnen und Hennersdorfer 
sind herzlichst eingeladen: 

 
Auf eine süße Jause bei Tratsch und Austausch 
Abwechselnd in unseren Gastronomiebetrieben. 

Auch ein kleines Programm erwartet Sie: 
 

2. Halbjahr 2026 
Beginn jeweils 16:00 Uhr 

 
 

Do, 17. September 
Heurigenrestaurant Schrank 

 
Trixi Schuba, ehemalige Eiskunstläuferin,  

erzählt über ihr Leben, ihre Erfolge:  
"Die Kür meines Lebens" 

 
 

Do, 15. Oktober 
Wiesmayerhof 

 
Dominik Laschober, KontrInsp 

Sicherheitskoordinator 
 

Vortrag zum Thema Sicherheit. "Aktuelle Betrugsfälle" 
 
 
 

Do, 19. November 
Heurigenrestaurant Schrank 

 
Tratschen und Spiele spielen 

 
Do, 17. Dezember 

Wiesmayerhof 
 

Weihnachtliche Stimmung 
 
 

 

 
 

  

www.rrb-moedling.at

SPAREN IN
ROT-WEISS-ROT
Attraktive Anlagemöglichkeiten
bei Ihrer:m Berater:in

www.rrb-moedling.at/
terminfinder

12 MONATE

2,026
ZINSEN

% p.a.

Ehejubiläen 
bekannt geben

Seit vielen Jahren ist es 
der Gemeinde Henn-
ersdorf ein besonderes 

Anliegen, Bürgerinnen und Bür-
ger zu ihren bedeutenden Ehe-
jubiläen zu beglückwünschen. 
Ob Silberne Hochzeit, Goldene 
Hochzeit, Diamantene Hochzeit 
oder noch seltenere Jubiläen: 
Solche besonderen Meilenstei-
ne verdienen Anerkennung und 
Wertschätzung.
Damit die Gemeinde rechtzeitig 
gratulieren kann, ersuchen wir 
alle Jubelpaare beziehungs-
weise deren Angehörige, uns 
bevorstehende Ehejubiläen 
bekannt zu geben. Dies gilt 

insbesondere, wenn die Ehe-
schließung nicht in Hennersdorf 
erfolgt ist oder die erforder-
lichen Daten der Gemeinde 
nicht vorliegen.
Bitte melden Sie sich recht-
zeitig im Gemeindeamt. Wir 
freuen uns, gemeinsam mit 
Ihnen diese besonderen Anläs-
se würdig zu feiern und unsere 
Glückwünsche zu überbringen.

Versorgungs-
sicherheit im Fokus

Auf Einladung der Hennersdorfer und Vösendorfer Bauern-
schaft fand am 28.8.2026 im Landwirtschaftlichen Kasino 
Vösendorf eine Informationsveranstaltung zum Thema 
Versorgungssicherheit statt. Im Mittelpunkt standen Fragen 
der nachhaltigen Versorgung mit Lebensmitteln, die Rolle der 
Landwirtschaft in Krisenzeiten sowie die Stärkung regionaler 
Wertschöpfungsketten. Die Veranstaltung bot zudem Raum 
für Austausch und Diskussionen zwischen Landwirtinnen und 
Landwirten, Vertreterinnen und Vertretern der Gemeinden so-
wie der Bevölkerung. Für mehr Einblicke in die Arbeit unserer 
Landwirtschaft gibt es sehenswerte Videos auf Youtube-Ka-
nal: @LWKasinoVösendorf
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Rückblick

Das war der Kultursommer 
Hennersdorf 2026
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Das Eröffnungskonzert am 11.6.26 mit dem Enselble Viel Xang Hennersdorf unter der Leitung von Ulrich Ramharter war ausverkauft, 
noch bevor die Programmhefte an jeden Haushalt ausgetragen waren. Was tun? Zum Glück konnte Ulrich Ramharter einen Termin ei-
nige Tage später freibekommen und damit war der Weg offen für ein Zusatzkonzert, das zu guter Letzt auch ausverkauft war. Ein riesen 
Erfolg für Viel Xang mit Ulrich Ramharter.

Der Kabarettmix mit 4 x Best of hat alle Kabarettbegeisterten mitgerissen. Eine junge Kabarettistin und junge Kabarettisten haben einen 
abwechslungsreichen Abend unter der Moderation von Wolfgang Ronzal gestaltet. Mit dabei Harald Pomper, Isabel Meili, Roland Otto 
Bauschenberger, Sebastian Haring.



Kultursommer 2026
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Junge Talenter der Musikschule Vösendorf hatte auch heuer wie-
der einen Auftritt. Ein musikalisches Fest für alle Musikliebhaber.

Zum Singen mit Aussicht kamen diesmal noch mehr Sängerinnen 
und Sänger auch aus den umliegenden Dörfern. Mehr als bemer-
kenswert, wie Ulrich Ramharter alle anwesenden Personen zum 
freudigen Mitsingen bewegt.

Eine weitere Veranstaltung für´s Mitmachen freut sich über eine 
Zunahme der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. „Malen im Dorf“ 
weckt mittlerweile die Kreativität von mehr Menschen als bisher.

Was natürlich bei einem Kultursommer nicht fehlen darf ist Ope-
retten- und Musicalmusik.
Perfekt von unserem in Hennersdorf beheimateten Wolfgang 
Dosch inszeniert und moderiert wie es besser nicht sein kann. 
Ein Ohrenschmaus der besonderen Musikklasse. 
Die jungen Sängerinnen und Sänger waren top und bekamen 
dementsprechend viel Applaus.

Das Abschlusskonzert fand bei herrlichem Wetter mit Dolce Vita 
statt. Ein gekonnter Mix aus Italy und Abba begeisterte die Gäste. 
Summerfeeling wie es sein soll. 

Die letzte Veranstaltung war die Lesung des NÖ P.E.N. Clubs, 
moderiert von Cornelia Schäfer, die als Präsidentin des P.E.N. Clubs 
auch die Auswahl der Autorinnen und Autoren sowie die Organisati-
on in ihren Händen hatte.
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50 Jahre Gemeindepartnerschaft
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LAbg. Marlene Zeidler-Beck übermittelte 
die Grüße von LH Johanna Mikl-Leitner

Bgm Thaddäus Heindl und OV Volker Goldmann 
unterzeichneten anlässlich des Festaktes eine 
Ehrenurkunde über das 50-jährige Bestehen der 
Gemeindepartnerschaft

Gruppenfoto der Freiwilligen Feuerwehren Hennersdorf und Weil im 
Schönbuch, Abt. Neuweiler.

50 Jahre

1976 -  2026

gemeinsam gewachsen
in Freundschaft, die verbindet.

Mit einem stimmungsvol-
len Festwochenende 
vom 26.6. – 28.6. 

feierten wir gemeinsam das 
50-jährige Bestehen der 
Gemeindepartnerschaft mit 
Neuweiler. 

Dazu durften wir mehr als 
30 Gäste aus der deutschen 
Partnergemeinde begrüßen, 
angeführt von Ortsvorsteher 
Volker Goldmann und Bürger-
meister Wolfgang Lahl.

Beim Festakt am Freitag konn-
te zudem Landtagsabgeord-
nete Marlene Zeidler-Beck als 
Vertreterin von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner unter 
den Ehrengästen willkommen 
geheißen werden.

Im Mittelpunkt des Fest-
akts standen die langjährige 
Verbundenheit der beiden Ge-
meinden, launige Ansprachen 
und Interviews, sowie der Blick 
in eine gemeinsame Zukunft. 

Besonders erfreulich ist, dass 
die Freundschaft mittlerweile 
von mehreren Generationen 
getragen wird und damit auch 
für die kommenden Jahre 
gesichert ist. 

Aus der Partnerschaft 
mit Neuweiler ist auch 

eine Lebenspartner-
schaft mit einer ge-
meinsamen Tochter 

hervorgegangen



Hennersdorf und Neuweiler

Am Samstag den 27.6. ging es 
zügig weiter. 

Für unsere Gäste fand eine 
Wien-Führung mit Ingrid Gan-
ster statt. Trotz der Hitze um 
die 40 Grad fand Frau Ganster 
Gässchen und Plätze die recht 
angenehm waren und dadurch 

die historischen Informationen 
nicht zu kurz kamen. 
Die männlichen Gäste zog 
es eher nach Grub zu den 
Feuerwehrwettbewerben. Am 
Abend fanden sich alle bei 
noch immer um die 40 Grad 
Außentemperatur beim 9er-
Haus ein. 

Eine Essensmeile, von unseren 
Vereinen gestaltet, bot alle 
Schmankerln und Getränke die 
gewünscht waren. 

Die Vorband Subterrania feuer-
te alle Gäste an. Off The Hook 
konnte somit gleich in der auf-
geheizten Stimmung beginnen. 

Die Gäste waren begeistert von 
Songs von Tina Turner, Bon 
Jovi, Queen uvm. Die Zugabe-
rufe und die Zugaben fanden 
kaum ein Ende. 
Danach gab es Disco und Bar 
unserer Faschingsgilde in der 
Halle des 9er-Hauses bis in die 
Morgenstunden.
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Unsere FF Hennersdorf

Gebäudebrand - Blumenkiste konnte 
schnell gelöscht werden.

Neuweiler & Hennersdorf laufen zu 
Höchstleistungen auf!

Am Samstag, den 25. Juli, 
wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hennersdorf 

gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Vösendorf zu einem 
B2-Gebäudebrand alarmiert. 

Laut ersten Informationen geriet 
eine Blumenkiste in Brand und 
der darunterliegende Holzbo-
den rauchte. 

Der Brand konnte schnell von 
einem Atemschutztrupp mithilfe 
einer Kübelspritze gelöscht 
werden, um anschließend mit 
der Wärmebildkamera nach-
kontrolliert zu werden. Nicht 
nur das schnelle Eingreifen der 

Am 27. Juni fanden die 
51. Bezirksfeuerwehr-
leistungsbewerbe in 

Grub statt. Die FF Hennersdorf 
nahm dabei mit vier Gruppen 
teil und erreichte den hervorra-
genden 2. Platz in den Bewer-
ben Bronze und Silber. Auch 
die Feuerwehrjugend stellte ihr 
Können bei den Jugendbewer-
ben unter Beweis und erreichte 
Topplatzierungen. Für Abküh-
lung beim Bezirksjugendlager 
sorgte ein eigens aufgestellter 
Pool.

Feuerwehren, sondern auch 
das beherzte Eingreifen einer 
Nachbarin hat hier Schlimme-
res verhindert.

Weiters wurde die FF Henn-
ersdorf zu einem technischen 
Einsatz alarmiert. Ein Anwohner 
hatte einen abgebrochenen Ast 
entdeckt und der Feuerwehr 
gemeldet. Dieser drohte auf 
den darunterliegenden Gehweg 
zu fallen. Der Ast wurde fach-
männisch entfernt, um etwaige 
Fußgänger nicht zu gefährden.

Wir danken der FF Vösendorf 
für die gewohnt ausgezeich-
nete Zusammenarbeit, sowie 

der Nachbarin für das beherzte 
Eingreifen. Im Ernstfall zögern 

Sie nicht den Notruf unter 122 
zu wählen.
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Außerdem wurde an diesem 
Wochenende eine besondere 
Partnerschaft gefeiert: Die 
Partnergemeinde Neuweiler im 
Schönbuch feierte in Henners-
dorf ihr 50-jähriges Bestehen. 
Dazu nahm eine Gruppe mit 
Kameradinnen und Kameraden 
aus Neuweiler und Hennersdorf 
gemeinsam an den Leistungs-
bewerben teil.
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52. Feuerwehrjugendlandeslager in Küb

Im Juli nahm unsere Feuer-
wehrjugend am Landeslager 
der Feuerwehrjugend Nieder-

österreich teil. Die FF Henners-
dorf war mit 9 Kindern und 3 
Betreuern vertreten und erlebte 
gemeinsam ein spannendes 
Wochenende.

Unsere Jugend stellte ihr Kön-
nen sowohl beim U12-Bewerb 
als auch beim Gruppenbewerb 
unter Beweis und meisterten 
diese mit Bravour.

Neben den Bewerben kam 
natürlich auch das Lagerleben 
nicht zu kurz. Ob gemeinsame 
Abkühlung in der Schwarza, 
Aktivitäten im Freizeitzentrum 
oder jede Menge Werwolf 
- Spielrunden, für unsere 
Feuerwehrjugend gab es viel 
zu erleben. 

Für Begeisterung sorgten 
außerdem Slushies, Churros 

und viele weitere Highlights, die 
den Kindern die warmen Tage 
versüßten.

Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Betreuer, die mit vollem 
Einsatz für unsere Jugendli-
chen da waren. Beim „I zah, du 
zahst“ bewiesen sie Teamgeist 
und Ausdauer – tatkräftig an-
gefeuert von unseren Kindern, 
die für eine großartige Stim-
mung im Unterlager sorgten.

Besonders freuen wir uns über 
die tolle Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Achau, mit 
der wir gemeinsam sowohl in 
den letzten Montaten trainiert 
haben, als auch an den Bewer-
ben teilgenommen haben.

Wir sind stolz auf unsere Feu-
erwehrjugend und freuen uns 
schon auf das nächste Lager!

wienerberger.at

Der Porotherm Plan E ist Österreichs erster zu 100 % elektrisch  
produzierter Mauerziegel.

Porotherm 25 - 38 Plan E

MEIN BAUGEFÜHL SAGT: 
DIESE ENTSCHEIDUNG  
WAR EINFACH RICHTIG
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G E S C H I C H T E :

Ein historischer Blick auf unsere 
Hauptstraße

Der zentrale Verkehrsweg 
unseres Ortes ist wohl 
so alt wie Hennersdorf 

selbst, allerdings hatte der 
„Hauptweg“ nicht viel gemein 
mit der heutigen Hauptstraße.
Nachdem im Jahr 1709 die 
Straße von Schwechat nach 
Achau über Maria Lanzendorf 
fertig gestellt worden war, 
ging man als nächstes daran, 
eine Verbindungsstraße von 
Schwechat bzw. Maria Lanzen-
dorf nach Liesing zu schaffen. 
Damit erhielt auch Henners-
dorf eine „ordentliche“ Orts-
durchfahrt. Diese hatte einen 
Schotterbelag, der regelmäßig 
erneuert werden musste. Man 
kann sich recht gut vorstellen 
wie die Hauptstraße damals bei 
längerem Regen oder auch bei 
längerer Trockenheit ausgese-
hen haben mag. Zu bedenken 
ist dabei, dass es natürlich 
noch keinen Kanal gab, also 
sicher auch Abwässer und Un-
rat regelmäßig auf der Straße 
„entsorgt wurden“.

Die Situation verbesserte 
sich erst im Jahr 1907 als 
die Hauptstraße, damals eine 
Bezirksstraße 2. Ordnung, mit 
rechteckigen, gelblichen Gra-
nitsteinen gepflastert wurde. 
Die Pflasterung begann beim 
heutigen Haus Hauptstraße 
63 – der Ort begann damals 
mehr oder weniger dort – und 
endete bei der Bahnüber-
setzung; sie sollte knapp 70 
Jahre in Gebrauch bleiben. 
Die Anschlussstücke Richtung 
Leopoldsdorf bzw. Vösendorf 
wurden zu einem späteren 
Zeitpunkt asphaltiert.

Bereits ab 1886 gab es eine 
Straßenbeleuchtung, allerdings 
nur vier (!) Petroleumlaternen. 
Die Beleuchtung wurde in den 

Passend zum inhaltlichen Schwerpunkt dieser Ausgabe des Gemeindemagazins 
widmet sich dieser Beitrag der Geschichte der Hennersdorfer Hauptstraße.

Auf diesem Plan von 
1891 erkennt man den 
ursprünglichen Verlauf 
der Hauptstraße nach 
dem Bahnübergang 
(links) in Richtung Vösen-
dorf. Aufgrund des pro-
jektierten Verladegleises 
wurde die Straße dann 
verlegt.

Ansichtskarte um 1910: 
Auf dem Bild oben ist gut 
zu erkennen ab wo 1907 
gepflastert wurde 
(rechts das Haus Haupt-
straße 65). Auf dem un-
teren Bild sieht man die 
gepflasterte Haupt-
straße in Höhe des 
Hauses Hauptstraße 44).

folgenden Jahrzehnten nach und 
nach verbessert, es erfolgte auch 
eine Umstellung auf Gas bzw. 
Strom.

Als 1892 ein Verladegleis von der 
1874 eröffneten Pottendorfer Bahn 
zu den Ziegelöfen in Richtung bzw. 
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Literatur & Quellen:
 
Ch. Fastl/I. Ganster (Red.), Henn-
ersdorf. Ein Streifzug durch seine 
Geschichte (Hennersdorf 2004); 
Gemeindearchiv Hennersdorf; 
Abbildungen: Gemeindearchiv 
Hennersdorf.

Straßenbau

Pfl asterungen

Asphaltierungen

Aussenanlagen

Kanal- und 
Leitungsbau

Baumeisterarbeiten

Industriebau

Erdbau

Böschungssicherung

Wasserbau

Abbrucharbeiten

Sonderbauten

1030 Wien

Obere Weißgerberstraße 8 / Top 8

Tel. 01 / 749 13 23, Fax DW-16

Zweigniederlassung Guntramsdorf

Rohrfeldgasse 18

E-Mail: offi ce@streit-bau.at

Die komplett abgegrabene Hauptstraße am östli-
chen Ortsende. Das so genannte „Lange Haus“, 
ein ehemaliges Arbeiterwohnhaus des Müller-Zie-
gelwerks, wurde 1993 geschliffen. Heute befindet 
sich dort die Wohnhausanlage Hauptstraße 94.

in Vösendorf errichtet wurde, 
musste dafür die Hauptstraße 
vom Bahnübergang in Rich-
tung Vösendorf verlegt werden, 
damit der neue Gleisbogen die 
Straße nicht zweimal quer-
te. Seither hat die Straße in 
diesem Bereich einen bogen-
förmigen Verlauf, das Verlade-
gleis am linken Straßenrand in 
Richtung Vösendorf existiert 
dagegen schon längst nicht 
mehr.
1968 beschloss der Gemein-
derat die Ortskanalisation in 
Angriff zu nehmen, die in den 
Jahren 1972 bis 1975 realisiert 
wurde. Dabei musste auch die 
Hauptstraße teilweise aufge-
graben werden, um die Kanal-
rohre zu verlegen. Anschlie-
ßend erhielt die Hauptstraße 
1974 im Ortsgebiet ihre erste 
Asphaltschicht, die die Pflaste-
rung von 1907 verdeckte.
Das steigende Verkehrsauf-
kommen machte jedoch keine 
zehn Jahre später eine Totalsa-
nierung der gesamten Haupt-
straße notwendig. 1983 wurde 
alles abgegraben und komplett 
erneuert; erst 1987 folgte der 

Die noch immer gepflasterte Hauptstraße im 
Jahr 1961 auf Höhe der Wohnhausanlage Haupt-
straße 50.

Jenseits der Bahn sucht man 1974 einen Geh-
steig noch vergeblich – egal auf welcher Stra-
ßenseite. Damals gab es noch mehrere Bereiche 
entlang der Hauptstraße ohne Gehsteig.

abschließende Verschleißbelag.
1990 bekam Hennersdorf den 
ersten Fußgängerübergang 
(im Bereich des Hauptplatzes), 
fünf Jahre später begann man 
damit, als Maßnahme zur 
Verkehrsberuhigung, Verkehr-
sinseln auf der Hauptstraße zu 
errichten. Diese konnten sich 
aber nicht langfristig bewähren 
und wurden daher nach und 
nach wieder rückgebaut.

Seit mehreren Jahren gibt es 
nun Überlegungen zu einer 
zeitgemäßen und modernen 
Neugestaltung der Hauptstra-
ße, wobei die Schwierigkeit 
besteht, alle Interessen und 
Notwendigkeiten gleicher-
maßen unter einen Hut zu 
bekommen.

Christian K. Fastl

Beginn der Aufgrabungsarbeiten auf Höhe des 
Hauptplatzes im Jahr 1983: man erkennt die 
dünne Asphaltschicht von 1974 und darunter die 
gelben Pflastersteine von 1907.
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01.11.2026 Allerheiligen - Festgottesdienst mit Friedhofsgang, Kirche, 10:00 bis 11:00 Uhr
02.11.2026 Hl. Messe für die Verstorbenen aus unseren Familien, Kirche, 18:00 bis 19:00 Uhr
03.11.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
05.11.2026 Ganslessen in Oggau der NÖ´s Senioren, Treffpunkt Hauptplatz um 10:45 Uhr
07.11.2026 Bürgermeisterfrühstück, Heurigenrestaurant Schrank, 9:30 bis 12:00 Uhr
10.11.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
12.11.2026 Jahreshauptversammlung 2026 des 1. OCH, Gasthof Weinknecht, 19:00 bis 22:30 Uhr
13.11.2026 ReparaturCafé, Heurigenrestaurant Schrank, 15:00 bis 18:00 Uhr
15.11.2026 Kasperl für Kinder und Begleitpersonen, 9er-Haus, 15:00 bis 18:00 Uhr
17.11.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
19.11.2026 Dorf Café der Gemeinde, Heurigenrestaurant Schrank, 16:00 Uhr
21.11.2026 Weihnachtsmarkt NÖ-Pensionistenverband, 9er-Haus, 14:00 bis 20:00 Uhr
24.11.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
26.11.2026 Vortrag „Füße - das Fundament unseres Körpers“, 9er-Haus, 18:00 Uhr
28.11.2026 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung, Kirche, 18:00 bis 19:00 Uhr
28.11.2026 Punschstand der VP, Hauptplatz, 18:00 bis 21:00 Uhr
29.11.2026 Hl. Messe mit Adventkranzsegung, Kirche, 9:00 bis 10:00 Uhr
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26.09.2026 Fischen für Kinder der Gemeinde, am 1er Teich, 10:00 bis 12:00 Uhr 
27.09.2026 1. Hennersdorfer Feuerwehrlauf mit Frühschoppen, Feuerwehrhaus, 9:00 bis 15:00 Uhr
29.09.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
29.09.2026 Beckenbodentraining, 9er-Haus, 18:00 Uhr
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01.10.2026 NÖ´s Senioren - Diavortrag, Heurigenrestaurant Schrank, 16:00 bis 18:00 Uhr
02.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
03.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
04.10.2026 Erntedankfest, Kirche, 10:00 Uhr
04.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 18:00 bis 21:00 Uhr
06.10.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
06.10.2026 Führung des NÖ Pensionistenverbands in das LG für Strafsachen, Treffpunkt Bushaltestelle Zehentnerg., 13:45 Uhr
08.10.2026 Clubabend des 1.OCH, Gasthof Weinknecht, 19:30 bis 23:00 Uhr
09.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
10.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
11.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 18:00 bis 21:00 Uhr
15.10.2026 Dorf Café der Gemeinde, Wiesmayerhof, 16:00 Uhr
16.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
17.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 19:00 bis 22:00 Uhr
18.10.2026 Vorstellung des Martha Theater, 9er-Haus, 18:00 bis 21:00 Uhr
20.10.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
25.10.2026 Kleidungstausch der Grünen Hennersdorf, 9er-Haus, 14:00 bis 17:00 Uhr
26.10.2026 Fit Marsch der Gemeinde, Treffpunkt Hauptplatz um 9:45 Uhr
29.10.2026 Vortrag „Gesicht - Spiegel deines Körpers“, 9er-Haus, 18:00 Uhr
29.10.2026 Kegelabend des 1.OCH, Gasthof Weinknecht, 18:00 bis 23:00 Uhr

D
E

Z
E

M
B

E
R

01.12.2026 Gedächtnistraining - "Wer Hirn hat, trainiert es auch!", 9er-Haus, 10:00 bis 11:30 Uhr
05.12.2026 Adventfahrt des 1. OCH mit Bus, Hauptplatz, 9:00 bis 20:00 Uhr
06.12.2026 Familien- und Geburtstagsmesse mit Besuch des Hl. Nikolaus, Kirche, 10:00 bis 11:00 Uhr
08.12.2026 Ma. Empfängnis - Hl. Messe, Kirche, 9:00 bis 10:00 Uhr
09.12.2026 Seniorenweihnachtsfeier 2026
13.12.2026 3. Advent - Hl. Messe, Kirche, 9:00 bis 10:00 Uhr
17.12.2026 Dorf Café der Gemeinde, Wiesmayerhof, 16:00 Uhr
17.12.2026 Weihnachts Clubabend des 1.OCH, Gasthof Weinknecht, 19:00 bis 23:00 Uhr
18.12.2026 Punschstand der FF Hennersdorf, Feuerwehrhaus, 17:00 Uhr

Weitere Termine der Pfarre 
entnehmen Sie bitte dem
�Pfarrblatt, �der Pfarr-Website 
pfarre-hennersdorf.at und
dem Kirchen-Schaukasten

wDie Spielothek öffnet nur 
nach Bedarf nach Anruf.
Fr. Seiberl 0664/594 2596
Fr. Schimon 0676/904 3563
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Änderungen vorbehalten! Es sind 
Terminabsagen und -änderungen 
möglich. 
Bitte achten Sie auf gesonderte Infor-
mationen der jeweiligen Vereine und 
Institutionen.


